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Seit dem 1.Januar 2005 gilt eine neue 
Schallgrenze: Wer mit mehr als 0.5‰ 
im Auto erwischt wird, ist sein Vermö-

gen los oder landet sogar im Knast. Richtig 
so! Schliesslich ist jeder Verkehrstote einer zu 
viel. Allerdings kann die Polizei seit Anfang 
Jahr auch Automobilisten ohne auffälliges 
Fahrverhalten zum Blasen anhalten. Kann sie 
dabei auch gleich einen Drogen-Schnelltest 
durchführen?

Dieser Schnelltest sei nach einem Zürcher 
Zeitungsartikel angeblich so gut, dass er so-
gar bei einem zwei Tage zuvor verzehrten 
Mohnkuchen noch Heroin-Junkie-Alarm ge-
be. Nun gehen Umfragen davon aus, dass 
in der Schweiz fast jeder dritte Jugendliche 
kifft, wenn auch bürgerliche Kreise das nicht 
wahrhaben wollen. Im Urin lässt sich Canna-
bis noch Wochen nach dem Konsum nach-
weisen.

Was leistet da wohl der neue Schnelltest? 
Macht die Verkehrspolizei, die mit ihren un-
zähligen Politessen personell viel besser do-
tiert ist als die Drogenfahndung, nun auch 
Jagd auf Gelegenheitskiffer? Reicht es zur 
Überführung etwa schon, wenn ich als Pas-
sivraucher einem Kiffer gegenüber sass? Da 
wird also bald die halbe Schweiz im Knast 
sitzen, während die andere Hälfte im Vollzug 
arbeitet – Vollbeschäftigung erreicht!

Ich habe bei der Kapo Zürich nachgefragt: 
Im Gegensatz zur anlassfreien Alkoholprobe 
muss für den Schnelltest ein Verdacht auf 
Drogenkonsum vorliegen, also auffälliges 
Fahrverhalten oder das Verhalten des Len-
kers. Der Test weist im Speichel Spuren im 
Nanogrammbereich nach. Im Gegensatz zur 
Urinprobe werde jedoch die aktuelle Wirkung 
und nicht die Vergangenheit nachgewiesen. 
Wie sich das Passivrauchen auswirkt, konnte 
allerdings niemand beurteilen. Auf jeden Fall 
werde die Polizei einem am Steuer ertappten 
Drogenkonsumenten auf der Stelle den Füh-
rerausweis entziehen.

Für Alkohol gibt es im Gesetz einen Grenz-
wert, und man kann sich ausrechnen, wann 
man wieder fahrtüchtig ist. Bei Drogen gilt 
knallhart die Nulltoleranz. Ein Wert also, der 
sich nicht an Studien zu Reaktionsvermögen 
und Verkehrssicherheit orientiert, sondern an 
einer Politik, die lieber verurteilt als beurteilt. 

Versteht mich nicht falsch. Wer besoffen, 
bekifft oder gar in einem Ketamin-Rausch 
Auto fährt, gehört nun wirklich hinter Gitter. 
Trotzdem führt jede Herabsetzung einer To-
leranzgrenze nicht zu besserem Verantwor-
tungsbewusstsein, dafür aber zur Kriminali-
sierung der Bevölkerung. 

Was denkst du heute, wenn du einen 
Polizisten siehst? Fühlst du dich beschützt, 
oder bekommst du etwa schon ein mulmiges 
Gefühl im Magen? Fahre ich zu schnell? Ist 
meine Parkzeit schon um? Sieht meine Frisur 
vielleicht verdächtig aus? Darf man eigentlich 
im Tram noch telefonieren? Du denkst wohl, 
dass du noch zu den guten Jungs gehörst. 

Dabei hat das Gesetz die Ethik schon lange 
überholt. Die Schwelle des Illegalen liegt be-
reits hinter dir und du gehörst schon zu den 
bösen Jungs. Und wer einmal zu den Bösen 
gehört... Aber das kennst du ja: Thelma & 
Louise, USA 1991.
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